
.ine O s w a l t 
Iserlohn, den 11# Januar 1955 
V/ilhelmstr. 12 

I Sa/.7g. A. ZK. 54 627 

An den 

Herrn Regierungspräs identen 

A r n s b e r g 

Betr.t Meinen Antrag nach dem Bundesergänzungsgesetz zur Ent
schädigung für Opfer der nat.-soz. Gewaltherrschaft und 
Verfolgung (BEG) vom 18. 9. 1953. 

Bezugt Ihr Schreiben vom 7« 1. 1955• 

1•) Der Ihnen zur Entscheidung vorliegende Antrag i s t nach 
bestem Wissen und gewissen r icht ig vorgetragen und mit Beweis
unterlagen versehen. Die dortige Annahme, dass f ü r meine Antrags-
berechtijung die Beibringung eines Erbscheine3 erforderlich 
sei , i s t i r r i g . 

Ich habe keinen Antrag gestellt aus der Verfolgung des im KZ 
Sachsenhausen zu gpde gskoamenen Wilhelm-Ernst Oswalt, sondern 
als Mitbesitzerin des früher weltbekannten Verlages Rütten 
&- Loening, Frankfurt/Main. 
An diesem Verla/r war ich zu einem Vierte l Teilhaber in Höhe 
von Mk. 100 .000«—. Diesen Verlust durch die nat.-soz. Gewalt-
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herrschaft habe ich eindeutig in meinem Antrag zum Ausdruck ge-
•mk. w 

bracht. 
Ich wiederhole, der im KZ verstorbene Bruder ilhelm-Ernst 
Oswalt war aktiv in dem Verlag t ä t i g , sein G e s c h ä f t s a n t e i l 
betrud Mk. 200.000,—. 

i r Schwestern, F r l . Brandine Oswalt und Frau Wwe. S a n i t ä t s r a t 
Dr. Becker geb. Oswalt, waren mit V4 je 100.000,— Mk daran 
betei l igt . Unser Verlust und unser Anspruch bezieht sich demnach 
nicht auf Brbenansprüohe des Vermögens des zu Tode gekommenen 
Wilhelm-Ernst Osv/alt, sondern nur auf unseren G e s c h ä f t s a n t e i l . 

2.) Wenn in meinem Antrag und auch in dem Antrag meiner 
Schwester Bezug genommen wird auf die Verfolgung des bereits oben
genannten Wilhelm-Ernst Oowalt, der im KZ Sachsenhausen zu 
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